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Hamburg Liga Herren

TSV Sasel II : Eimsbütteler TV 
Freitag, 28.10.2022, 19:30 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Unentschieden zwischen 
dem TSV Sasel II und dem Eimsbütteler TV

Freude herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Oltmann / Nierhoff nach ca. 4 Stunden
den Matchball für den Eimsbütteler TV im Spiel der Hamburg Liga Herren eiskalt nutzte. Hängende
Köpfe gab es dagegen beim TSV Sasel II. Das Heimteam konnte im 17. Saisonspiel die
Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht ins Ziel bringen. Durch diese erzielte
Punkteteilung weist der TSV Sasel II nun ein Punkteverhältnis von 25:9 in der Tabelle auf, während
der der Eimsbütteler TV 20:14 Punkte hat.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Beim Sieg von Schmidt / Winterberg gegen Sommerfeld / Tegelhütter
konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final
an die Heimmannschaft ging. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Oltmann / Nierhoff konnten Born /
Krause anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht
verhindern. Es dauerte eine Weile, bis Baum / Steinkühler ihr 3:2 gegen Biele / Fürste unter Dach
und Fach hatten. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. Auf dem falschen Fuß erwischte Tobias Schmidt seinen Gegner Jason Sommerfeld
beim eher eindeutigen 3:0-Gewinn. Deutlich nach Sätzen war wiederum die Drei-Satz-Pleite von
Sebastian Baum gegen Alexander Oltmann, eine Niederlage, die man vor dem Spiel so erwarten
konnte. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch.
Christian Born bekam derweil seinen Gegner Fynn Nierhoff beim klaren 4:11, 10:12, 9:11 nicht
richtig in den Griff. 2:3 hieß es am Ende, als Tom Krause und Hendrik Biele am Tisch die Schläger
kreuzten. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem
Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Anlaufschwierigkeiten musste Nils Winterberg zunächst
überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg feststand. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Vincent
Steinkühler die Partie gegen Jörg Tegelhütter noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden.
Beim Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler des TSV Sasel II und des Eimsbütteler TV in die Box.
Kaum was zu bestellen hatte hingegen nachfolgend Tobias Schmidt bei seiner Drei-Satz-Niederlage
gegen Alexander Oltmann, obwohl die beiden auf dem Papier als in etwa ebenbürtig einzustufen
gewesen waren. Auf dem falschen Fuß erwischte Sebastian Baum seinen Gegner Jason
Sommerfeld beim überzeugenden 3:0-Gewinn. Seit Beginn der Serie hat Sommerfeld damit nun 17
Siege bei gleichzeitig 13 Niederlagen zu verzeichnen. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte
nachfolgend Christian Born gegen Hendrik Biele verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage
feststand. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 7:7
(Born) und 14:10 (Biele). Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 6:6. Beim Erfolg von Tom
Krause gegen Fynn Nierhoff konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber
auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Zwischenzeitlich musste Nils Winterberg
zwar einen Satz abgeben, fuhr im Anschluss sein Spiel gegen Jörg Tegelhütter aber dennoch sicher
mit 11:7, 8:11, 12:10, 11:0 ein. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am
Ende also nicht. Hierbei überließ Winterberg seinem Gegner im vierten Satz nicht mal einen
Punktgewinn. 2:3 hieß es indessen am Ende des nächsten Spiels, als Vincent Steinkühler und Ingo
Fürste am Tisch die Klingen kreuzten. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte
Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Bevor sich die beiden Doppel final
duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um
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alles. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Oltmann / Nierhoff war für Schmidt / Winterberg am Ende
wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Somit trennte man sich unentschieden.

Nach diesem Ergebnis weist der TSV Sasel II nun ein Punktekonto von 25:9 Punkten auf, während
der Eimsbütteler TV vor dem nächsten Spiel, das am 11.11.2022 gegen den Walddörfer SV II
ansteht, 20:14 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Sasel II bestreitet unterdessen
das nächste Spiel am 11.11.2022 gegen den Oberalster VfW III.

 Statistik:
 TSV Sasel II

Doppel: Schmidt / Winterberg 1:1, Born / Krause 0:1, Baum / Steinkühler 1:0 
Einzel: T. Schmidt 1:1, S. Baum 1:1, C. Born 0:2, T. Krause 1:1, N. Winterberg 2:0, V. Steinkühler 1:
1 

 Eimsbütteler TV
Doppel: Oltmann / Nierhoff 2:0, Sommerfeld / Tegelhütter 0:1, Biele / Fürste 0:1 
Einzel: A. Oltmann 2:0, J. Sommerfeld 0:2, H. Biele 2:0, F. Nierhoff 1:1, J. Tegelhütter 0:2, I. Fürste 1:
1


